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Vorstellung DLG 

Fachliche Arbeit

Qualitätsprüfungen und -prämierungen

Messen und Ausstellungen

Å Identifikation von Problemen

Å Erarbeitung von Lösungen

Å Kommunikation dieser Lösungen

Å Entwicklung von 

Testmethoden

Å Qualitätsstandards

Å Produkttests

Å Netzwerk der Branche

Å Innovationsschaufenster

Å Dialogplattformen
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Forschung und Ausbildung

Gesellschaftliche Akzeptanz 

Bevölkerungswachstum

GlobalisierungStrukturwandel

Veränderungen bei 

Verbandsstrukturen

Kulturwandel

Wertewandel

Technischer Fortschritt

Status Quo ïökonomische und gesellschaftliche Ausgangslage 
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Produktivität

http://familie-und-betrieb.varadi.eu/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads/pics/Strukturwandel_und_Lebensqualitaet.JPG&width=500m&height=500&bodyTag=%3cbody%20bgColor%3D%22#ffffff">&wrap=<a href%3D"javascript:close();"> | </a>&md5=49e1656fab26a859a817540db607476f
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Flächenproduktivität
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Arbeitsproduktivität 
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Strukturwandel ïWachstumsschwelle 
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Status Quo 

Zwischenfazit:

ü Die ökonomische Entwicklung der 

Landwirtschaft ist zufriedenstellend bis gut

ü Der historische Trend zur Rationalisierung in 

der Landwirtschaft ist nach wie vor intakt.

ü Die Nachfrage nach Agrarprodukten ist hoch

ü In den ökologischen Auswirkungen der 

Landwirtschaft gibt es Defizite.

ü Landwirte haben ein positives Image, die 

moderne Landwirtschaft weniger.
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Alles in Ordnung, 

nur weiter so?



Beispiel Textilbranche 
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Optionen - Landwirtschaft 4.0 oder Bauernhofidylle? 

http://www.kreiszeitung.de

???
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Optionen ïstrategische Weiterentwicklung  
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Ackerbaustrategie ZDL 

Å Vorstellung Mai 2018

Å Bei der nachhaltigen Ausrichtung der Betriebe stehen der 

Erhalt der Wirtschaftlichkeit, die Ressourcenschonung und 

die gesellschaftliche Akzeptanz gleichermaßen im Fokus.

Å Ziel ist eine modernere, effizientere und nachhaltigere 

Landbewirtschaftung  

Å 8 Kernziele mit 18 Ansätzen und Maßnahmen 

- Matrix bewertet die Wirksamkeit der Maßnahmen in 

Hinblick auf die Ziele

ü Fachliche Herangehensweise mit konkreten Bewertungen 

und Umgang mit Zielkonflikten 



Optionen ïstrategische Weiterentwicklung  
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Ackerbaustrategie BMEL 

Å Vorstellung Herbst 2019?

Å Zusammenarbeit aus BMEL, Julius-Kühn-Institut,

Thünen-Institut und Praktikernetzwerk

Å Grundsätzliche Ziele der Ackerbaustrategie:

- Sicherstellung einer vielfältigen Ernährungsgrundlage, aber auch von Futtermitteln und 

biobasierten Rohstoffe

- Schutz der natürlichen Ressourcen 

- Erhalt und Förderung der Biodiversität

Å Offene Fragen: 

- Globaler Wettbewerb <-> regionale Produktionseinschränkungen

- Wie lassen sich unscharfe gesellschaftlich Forderungen in exakte Ziele, Handlungsfelder 

und Maßnahmen übertragen? Glyphosat? Klimaschutz?



Optionen ïstrategische Weiterentwicklung  
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EU-Agrarpolitik 



Optionen ïMärkte 
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http://www.paradisi.de/



Optionen ïÖkolandbau 
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Optionen ïintegrierter Pflanzenbau 
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